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Viele Katastrophen kommen zwar durch die , aber der Mensch

verstärkt sie. Eine wichtige Rolle spielt dabei der , der durch das

Verhalten der Menschen verursacht wird. Durch ihn gibt es öfter extremes

, wie Sturmfluten, Tornados und heftige Regenfälle. Bei solchen

 gibt es oft eine Vielzahl von Toten und Verletzten. Ganze

Gegenden werden . Dadurch verlieren viele Menschen ihr

Zuhause. Eine häufige Naturkatastrophe in  sind die

Hochwasser. Besonders davon betroffen sind Städte nahe der großen Flüsse wie

, Rhein und Mosel. In den Alpen gibt es mehr Erdrutsche, weil

der Permafrostboden auftaut.

Auch  gab es schon immer. Man sagt, dass weltweit etwa 800

Millionen Menschen an  leiden. Zum Vergleich: Ganz Europa

hat etwa 750 Millionen Einwohner. Besonders betroffen sind 

wie die Sahelzone oder das Horn von Afrika, wo das Klima schon früher sehr

 war. Dass die Menschen dort immer weniger zu essen haben,

hängt nach Ansicht der meisten  mit dem Klimawandel

zusammen. Viele Menschen sterben oder ergreifen die . Man

spricht dann von Hungerkatastrophen. Durch den Klimawandel steigen aber auch die

, so dass viele Menschen ihren Lebensraum verlieren.

Weltweit sterben täglich viele Tier- und  aus. Gründe dafür sind

der Kahlschlag vieler Urwälder, damit die Menschen ihre 

vergrößern können. Gerade bei uns trägt die intensive Landwirtschaft viel zum

 bei. Wissenschaftler bezeichnen dies als Katastrophe für die

Natur, da diese  unwiederbringlich verloren sind.


